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Augsburger Land. 
Ziele im Landkreis Augsburg

Bayerisches Schwaben in der nur wenig besiedelten
Idylle des „Naturparks Augsburg - Westliche Wälder“:
Langgestreckte bewaldete Hügelrücken und Auf und
Ab der Voralpenlandschaft prägen die Gegend um
das Staudendorf Walkertshofen. 
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Martin Kluger

Hg. Regio Augsburg Tourismus GmbH

84 S., 95 Abb., 8,90 €

Wittelsbacher Land
Ziele im Landkreis Aichach-Friedberg

Der Ausflugs(ver)führer 

www.context-mv.de

context verlag Augsburg



| 11 |

Gersthofen

| 10 |

Augsburger Land

ersten Ballonstart eines Deutschen. Das Museum informiert zur 
Geschichte, zu Technik, Rekorden und Katastrophen der Ballonfahrt.

Unweit des Stadtzentrums liegt an der Sportallee das Gersthofer
Freibad „Gerfriedswelle“. Es ist ein Erlebnisbad sowie eine Fitness-
und Entspannungsoase. Man erholt sich hier im 900 Quadratmeter

Hochbetrieb in der Gersthofer „Gerfriedswelle“: Von

Mai bis September zieht dieses weit über die Stadt

hinaus beliebte Freibad die Wasserratten an.

Die junge Stadt am Lech liegt an der ehemaligen Römerstraße zur Donau 

Gersthofen: ein europaweit einzigartiges 
Museum der Ballonfahrt und Spaß im Bad 

Am nördlichen Stadtrand des alten Augsburg liegt die junge Stadt Gersthofen.
Auch wenn man hier an die Römer und die Mozarts erinnert wird, fasziniert
insbesondere die jüngere Geschichte: Gersthofens deutschlandweit einzig-
artiges Ballonmuseum ist Pionieren der Luftfahrt gewidmet. Im Sommer lockt
die „Gerfriedswelle“: Dieses Freibad ist ein Erlebnisbad und eine Fitnessoase.

Der 1906 erbaute Wasserturm im Zentrum von Gersthofen zählt
heute zu den ältesten Bauwerken in der Stadt. Aus der dort unter-
gebrachten Sammlung des Ballonfahrtenthusiasten Alfred Eckert
entstand das benachbarte Ballonmuseum Gersthofen, ein europa-
weit einmaliges Museum der Ballonfahrt mit 1200 Quadratmetern
Ausstellungsfläche. In der Kuppel des Museumsneubaus hängt ein
Nachbau des Ballons „Erdlieb“. Mit dem Original versuchte 1786
der Luftfahrtpionier Freiherr Joseph Maximilian von Lütgendorf –
ohne Erfolg zunächst in Augsburg, danach in Gersthofen – den

Bild oben: Der Nachbau einer Montgolfière von 1786

ist der Mittelpunkt des Ballonmuseums Gersthofen. 

1

Die Nachbildung eines

kleinen, in Gersthofen

entdeckten Merkur-

tempels erinnert daran,

dass die römische Via

Claudia durchs heutige

Stadtgebiet führte.
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Das Lechfeld – eine Autobahn der Geschichte
Von der nördlichen Grenze zum Landkreis Donau-Ries bis zum ober-
bayerischen Landkreis Landsberg am Lech im Süden erstreckt sich das
Schwäbische Lechfeld über die ganze Länge des Landkreises Augsburg.
Wenige Kilometer südlich der Großstadt Augsburg begeistert im Augs-
burger Land an Föhntagen der Blick vom Lechfeld auf die Alpenkette. 

Wenn der bayerntypische Föhn mal wieder für klare Luft und weite Sicht
sorgt, lohnt sich der Weg ins Augsburger Land – wenige Kilometer südlich
der Großstadt Augsburg aufs Lechfeld – ganz besonders. Spätestens kurz
vor Lagerlechfeld und Klosterlechfeld genießt man an solchen Tagen die
freie Sicht auf die Alpenkette. Denn das Lechfeld ist vor allem eines: flach
– bis zu den nördlichsten Ausläufern der Alpen bei Füssen.

Das nur auf den ersten Blick eher unspektakuläre Lechfeld war bereits
eine Art „Autobahn“, als weder das Automobil noch die nach ihm benann-
ten Straßen erfunden waren. Mit dem ungebändigten Lech wanderte Ge-
stein aus den Alpen in Richtung Donau, alpine Pflanzen vermehrten sich

entlang der Flussufer bis hin zur Mündung in die Donau. Das von dem

reißenden Gebirgsfluss und seinen Ablagerungen immer wieder geplättete

und geglättete Lechfeld diente aber auch den Menschen seit jeher als eine

Art Schnellstraße: Die Römer zogen hier durch, ehe sie am Zusammenfluss

von Lech und Wertach Augsburg gründeten. Römischen Legionären, Händ-

lern und Reisenden folgten mittelalterliche Heerzüge sowie die Ochsen-

karren schwäbischer Kaufleute auf ihrem Weg nach Tirol und Venedig. 
Heute zieht sich die Romantische Straße, eine der bekanntesten Ferien-
routen der Welt, durch das Lechtal. Abgesehen davon, dass auch heute
noch eine der wichtigsten Straßen in Richtung Allgäu, Österreich und
Italien über das zwischen Donautal und Alpen gelegene Lechfeld führt,
nutzen die Radwanderer den Vorzug der Ebene: Die „Via Claudia Augusta“
und der Fahrradweg der Romantischen Straße (Letztere südlich von Augs-
burg aber nur noch auf der bayerischen Seite des Lechs) verlaufen dort. 

Die Weite des Lechfelds im Süden von Augsburg verdeutlicht der Blick 
von der 24 Meter hohen „Ulrichshöhe“ in Königsbrunn – einer von 2004 
bis 2009 künstlich geschaffenen Erhebung im Stadtzentrum. Auch von
dort aus hat man bei freier Sicht einen spektakulären Blick auf die Berge.
Auf dem nördlich von Augsburg gelegenen Lechfeld erklärt das Lech-
museum Bayern im historischen Wasserkraftwerk in Langweid den Fluss
und sein Tal, die Geschichte des Lechtals sowie seine große Bedeutung als
schützenswerter, da äußerst artenreicher Naturraum.

Der Blick auf den Turm der Pfarrkirche St. Stephan in

Untermeitingen und auf die dahinterliegenden Berge

der Alpen: Derartige Panoramablicke verschafft der

bayerische Föhn Besuchern des Lechfelds.
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Sie besteht noch immer – doch das weite Areal des Klosters Ober-
schönenfeld ist heute zugleich der kulturelle Mittelpunkt des
„Naturparks Augsburg – Westliche Wälder“.

Die malerische Baugruppe – so der Denkmalführer Dehio – des
Zisterzienserinnenklosters besteht neben dem Konventgebäude und

Das von der Abteikirche Mariae Himmelfahrt

und vom angrenzenden Konventbau gebilde-

te Geviert des Klosters errichtete Baumeister

Franz Beer von 1718 bis 1723. 

Die Mozarts, Kultur und Natur, Biergärten und Waldwege im Schwarzachtal

Gessertshausen: Kloster Oberschönenfeld
ist das kulturelle Zentrum des Naturparks

Im idyllischen Schwarzachtal nahe Gessertshausen liegt das barocke Kloster
Oberschönenfeld. Das Zisterzienserinnenkloster wurde 1211 gegründet. Heute
beherbergt das Areal neben der Abtei das kulturelle Zentrum der Region. Die
Umgebung lockt mit Ausflugsgaststätten, Wander- und Radwanderwegen.  
In einer Urkunde des Klosters wurde 1331 der erste Mozart erwähnt.

Rund 15 Kilometer südwestlich von Augsburg liegt Gessertshausen
im Schmuttertal. Zur Staudengemeinde gehört das zwei Kilometer
südlich von Gessertshausen im Schwarzachtal gelegene Kloster
Oberschönenfeld. Im Jahr 2011 feierte die Abtei ihr 800. Gründungs-
jubiläum. 1803 war sie zwar im Zuge der Säkularisation aufgelöst 
worden, doch 1836 erlaubte König Ludwig I. von Bayern das Fort-
bestehen des Klosters, das 1918 wieder zur Abtei erhoben wurde.

Bild oben: Im Schwarzachtal bei Gessertshausen 

liegt der weitläufige Komplex des Zisterzienserinnen-

klosters Oberschönenfeld, das wohl meistbesuchte

Ausflugsziel im Augsburger Land.
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Im früheren Ochsen-

und Pferdestall des

Klosters Oberschönen-

feld hat der Bezirk

Schwaben das Schwä-

bische Volkskunde-

museum eingerichtet.
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feinsten Rokokoschöpfungen Bayerisch-Schwabens; sie ist  […] 
der bedeutendste Sakralbau des Landkreises Augsburg“, urteilte ein
Denkmalführer. Gebaut wurde die Kirche St. Thekla aufgrund eines
Gelübdes des Besitzers der Herrschaft Welden nach einem Blutsturz
während einer Jagd im Jahr 1755, erzählt die Stiftungslegende. Um
seine Stiftung zu finanzieren, ließ Graf Joseph Maria Fugger zwei
Drittel der Wälder seines Lehens Welden abholzen. Danach brach-

Die „Ganghofer-Stätte Welden“ im „Land-

gasthof Zum Hirsch“ widmet sich dem

Schriftsteller, den der Holzwinkel prägte.

Erinnerungen an einen baulustigen Fugger und einen Erfolgsschriftsteller

Welden: Rokokojuwel auf dem Theklaberg
und die „Ganghofer-Stätte Welden“

Ein baulustiger Fugger und der Erfolgsschriftsteller Ludwig Ganghofer sind für
die Sehenswürdigkeiten in Welden verantwortlich. In der Holzwinkelgemeinde
besucht man die „Ganghofer-Stätte Welden“. Hoch über dem Ort thront ein
Rokokojuwel auf dem Theklaberg: die von Graf Fugger gestiftete Theklakirche.

Mit der Marktgemeinde Welden im Laugnatal verbinden sich be-
kannte Namen: 1860 wurde dort Isidor Rieger, der Großvater Papst
Benedikts XVI., geboren und in der Pfarrkirche Mariä Verkündigung
getauft. Weit mehr noch als mit den familiären Wurzeln des 2013
zurückgetretenen Papstes verbindet man mit dem Hauptort des
Holzwinkels allerdings die Namen Fugger und Ganghofer.

Ortsbildprägend ist die von Graf Joseph Maria Fugger gestiftete
Kirche St. Thekla auf dem Theklaberg hoch über Welden. „Die
Kirche zählt als […] Hauptwerk Hans Adam Dossenbergers zu den

Die Rokokokirche auf

dem Weldener Thekla-

berg gilt als der bedeu-

tendste Sakralbau des

Augsburger Lands. Der

Fußweg vom Parkplatz

dorthin führt durch die

Lindenallee, die 1869

der Revierförster August

Ganghofer anlegen ließ.

Bild oben: Graf Joseph Maria Fugger und die Namens-

patronin am Stifteraltar der Rokokokirche St. Thekla.

18
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Das Augsburger Land bietet eine breite Auswahl 
an Übernachtungsmöglichkeiten – vom feinen
Hotel (wie dem im Kloster Holzen, im Bild) über
Landgasthöfe und Ferienwohnungen bis hin zu
Privatzimmern.

Hotels, Gasthöfe, Pensionen und mehr 

Übernachten im
Augsburger Land 
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Übernachtungsmöglichkeiten im Augsburger Land 
Alle hier genannten Hotels, Gasthöfe, Gästehäuser und Pensionen im
Landkreis Augsburg sind Mitglieder der Regio Augsburg Tourismus GmbH.
Die Regio informiert zu diesen sowie zu weiteren Betrieben auf ihrer
Internetseite (www.augsburg-tourismus.de) und mit der jährlich neu
erscheinenden Broschüre „Hotels und Gastronomie“ (zum Downloaden
und digitalen Blättern ebenfalls unter dem Webauftritt der Regio). 

Hotels und Gasthöfe (Kategorie A bis D)

Adelsried
· Parkhotel Schmid****,
Augsburger Straße 28,
Telefon 0 82 94/2 91-0,
www.parkhotel-schmid.de

Allmannshofen
· Hotel Kloster Holzen,
Klosterstraße 1,
Telefon 0 82 73/99 59-0,
www.kloster-holzen.de

Aystetten
· Hotel Söhnel,
Hauptstraße 89,
Telefon 08 21/4 80 65-0, 
www.hotel-soehnel.de

Biberbach
· Gasthof Magg, 
Hauptstraße 8, Telefon 0 82 71/29 10, www.gasthof-magg.de

Bobingen
· Hotel Schempp****,
Hochstraße 74, 
Telefon 0 82 34/99 90, 
www.hotel-schempp.de

Fischach
· Gasthof zur Traube,
Augsburger Straße 6,
Telefon 0 82 36/96 06-0,
www.traube-fischach.de

Gersthofen
· Stadthotel Gersthofen****, 
Bahnhofstraße 6, 
Telefon 08 21/44 01 92-0, 
www.stadthotelgersthofen.de

· Hotel Gersthofer Auszeit,
Schulstraße 16,
Telefon 08 21/29 79 30,
www.gersthofer-auszeit.de

· Hotel Garni Römerstadt, 
Donauwörther Straße 42, 
Telefon 08 21/24 79 00, 
www.hotel-roemerstadt.de

· Hotel Via Claudia, 
Augsburger Straße 130, 
Telefon 08 21/43 99 87-0, 
www.viaclaudiahotel.de

Hiltenfingen
· Hiltenfinger Keller, 
Augsburger Straße 89, Telefon 0 82 32/95 98 10, 
www.hiltenfinger-keller.de

· Gasthof zur Traube, 
Mittelneufnacher Straße 2, 
Telefon 0 82 32/24 03

Horgau
· Flair-Hotel Zum Schwarzen Reiter***+,
Hauptstraße 1, 
Telefon 0 82 94/86 08-0,
www.flairhotel-platzer.de

Itzlishofen
· Gasthof Vögele,
Vögelestraße 1,
Telefon 0 82 36/14 46

Königsbrunn
· Best Hotel Zeller***+,

Bürgermeister-Wohlfarth-Straße 78, 

Telefon 0 82 31/9 96-0,

www.hotelzeller.de




